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Methoden zur Gruppenbildung

Gruppenarbeit ermöglicht es den Teilnehmenden, sich in Eigenregie auszuprobieren und eine Aufgabe selbstständig, ohne Anleitung zu lösen. Es sollte vorher klar vereinbart werden, ob die Seminarleitung von Gruppe zu Gruppe geht und unterstützt oder nur auf Anfrage aus den Gruppen eingreift.
Das Zusammenführen der Kompetenzen der einzelnen Gruppenmitglieder kann zu Ergebnissen führen, die über die Möglichkeiten des/der Einzelnen hinausgehen. Gruppenarbeit kann die Ängste und Schwächen von Gruppenmitgliedern reduzieren. Im besten Fall setzt Gruppenarbeit einen kreativen Prozess in Gang, fördert das autonome Lernen und bietet die Möglichkeit, Schlüsselkompetenzen zu trainieren.
Die Gruppendynamik kann aber auch zu Störungen führen. Stille Gruppenmitglieder könnten es schwer haben, sich Gehör zu verschaffen. Gruppenmitglieder mit hohem Redeaufkommen könnten dominieren und von der Gruppe eventuell schwer zu stoppen sein. Andererseits fördert genau dies, über den eigentli-chen Arbeitsauftrag hinaus, die kommunikative Kompetenz. Nicht zuletzt sorgt die Gruppenarbeit im Rah-men der GFK für Nähe, Verbindung und Empathie.
Um die Vorteile der Gruppenarbeit zu nutzen, ohne die Dauer der Arbeitsphasen zu sehr auszuweiten, haben sich Gruppengrößen von 3 -4 Personen als günstig erwiesen. Lediglich bei Gruppenarbeiten, die von ihrer Anlage eine bestimmte Anzahl von Personen erfordern, kann es sich z. B. als sinnvoll erweisen, eine Seminargruppe in 2 größere Gruppen zu unterteilen.


	Methoden zur Gruppenbildung

	Methode
	Vorteile
	Nachteile

	Frei wählen lassen
	Autonomie
Effizienz (?)
Vertrautheit
Verlässlichkeit
Thema frei wählen 
Erhöhte Motivation
	Ausgrenzung
Wiederholung „immer die Gleichen“
Unfairness
Schnelle Strukturierung
Nicht GfK-förderlich

	Zufallsprinzip
Abzählen Karten Süßigkeiten
Klänge (Überraschungsei) Schnüre
	Abwechslung
Förderung von Toleranz, Abgrenzung und Professionalität
Wachstum
	Anstrengender (emotional, fachlich, ...)
Fehlendes Engagement
Weniger Autonomie
Macht und Hierarchie, z. B. bei unterschiedlichen Erfahrungen und Wissensständen 

	Eigene Ideen / Gedanken
	Gruppengröße variabel halten,  z. B. 2-er bis 4-er Gruppe
Interessen in den Vordergrund stellen
Geschlechtergerechtigkeit als Rahmen
	



Aufgabenstellung
Diskutiert in Eurer Gruppe die Vor- und Nachteile der Methoden zur Gruppenbildung. GA 20 Min., Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum 20 Min. = 40 gesamt


www.waltrup.com • gewaltfrei-köln.de • beate@waltrup.com	1 | 1

[image: ]
cnvc.org

© Beate Waltrup, Methoden der Gruppenbildung
image1.jpeg
beate waltrupo

kommunikativ kompetent
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